
Sonnabend den 29. September.

Bckhkisnkrrxrichsuxig ei: liessen-Legt. Lak2sFJrrJ-?Fm?2s.
d}?! 226] Naehftehendes NegiernngebRescriptt

»Da es sich herausgestellt hat, daß die allzu geringe Erhebung der Schornsteine über dem Dach«
giebel an Gebäuden auf dem platten Lande häufig die Ursache von Feuersbriinsten wird, indem sich Fun-
ken in der Nähe des Schornsteines auf den Schoben niedersetzen, so wird das Königi. Landrathsgztmk
hierdurch angewiesen, mit aller Strenge auf die Durchführung der Bestimmungen des § 10 des Feuer-
Lösd!-Regiements für das Platte Land Schlesiens Vom 19. Mai 1765 und 58 und 9, Abschnitt X, der
DorspolizeLOrdiiung vom 1. Mai 1804 zu halten, wonach alle Schornsteine an Gebäuden auf dein plat-
ten Lande inassio und 4 Fuß hoch über das Dach gemauert sein müssen.

Ueberall da, wo sich mit diesen Bestimmungen nicht im Einklange stehende Schornsteine befinden,
ist eine Abänderung derselben herbeizuführen.

Breslau, den ll. September 1860.
Mai l. iliegierun . Ybtheilnn der! teuern.g  gez.! vongEichhornwü 3

welches auch im Amtsblatte abgedruckt erscheinen wird, mache ich hierdurch im Besonderen zur Nach·
achtung der Ortsbehörden bekannt. Narr-Sinn, den 21. September l860.
�M: 2271 Die Revision der neuen KlassenfteiiewNolleiifindet an folgenden Tagen

und zwar jedesmal früh 8 Uhr statt.  cfr. Kreisblatt Stück 38.!
Dienstag, den 16. October: Bachowitz, Erdmannsdorh

Sophientbab
Mittwoch, den 17. Octlir.: Bankwitz, Grads-z, Gühlchem
Donnerstag, den 18. Octbr.: Belmsdorh Altstadh Böhm-

wie, Grambschütz Lankain
Freitag, den 19. Octbr.: Brzezinkh Glausche, Creuzendors
Montag, den 22. Octbr.: Buchelsdorf, Haugendorh Rei-

chen, Dörnberg.
Dienstag, den  Octbr.: Gr.- und Kl.-Butschkau, Char-

lottenthal, Friedrichshilh Schadeguhu
Mittwoch, den 24. Octbm Dämmer, Damnig, Ellguth
Freitag , den 26. Octbrx Droschkam Dziedziiz Wallendors
Montag , d. 29. Ort. : Eckersdorf I. u. 11., Eisdorß Paulsdors
Dienstag, den 30. Octlmt Friedrichsberg, Johannsdorß

Gr.- und Kl.-Steinersdorf.
Mittwoch, den 31. Oetbr.: Giesdorss Gr.- und Einigen:

neräborf, Herzberg, Polkowitz.

Donnerstag, den 1. November: Hdnigerm Jakobs-does,
Jauchendorß Michelsdors

Freitag, den 2. Nov« Kaulwixz Deutsch-Marchwitz.
Montag, den Z. Nov« Lorzendorh Spolnisch- und« Neu:

Marchwiiz. »
Dienstag, den b. Ren: Wind.-Marchwitz, Mühtchery

Riese, Minkoivskix
Mittwoch, den 7. Nov« Nassadel, Nolldau, Obischau I.�

II. unb III., Krickam
Donnerstag, den 8. Nov« Proschau, Saabe, Schinograin
Freitag, den 9. Nov« SgorselliiY Skorischam ReichthaL
Montag, den 12. Nov« Simmelwitz, Stådteh Sterzem

dorf, Schwieg
Dienstag, den 13. Nein: Strehlitz 1., II. und III.
Mittwoch, den 14. Nov« Ober-Witwe, Nieder-Wilkau.
Donnerstag, den 15. Nov« Kreisstadt Name-lau.

M 228] Oeffentliche· Auslegung der GeschworeiiersreLiftemim Landräthlichen Amte.
Nachdem die Urliste derjenigen Personen im Kreise Namslau, welche nach dem Gesekäk VVM

3s Januar 1849 fGesetzsammlung pag. 25 und ff.! zu Geschworenen wählbar sind, für das Jahr 1861
Oklfgestellt worden, mache ich, im Verfolge der KreisblathVerfügung vom &#39;22. August c.� Stück 34,
htkkVUkch bekannt, daß diese Urliste, in Gemäßheit des 565 des allegirten Gesetzes, in den Tagen des
I» T» und 3. October, im Landräthlichen Amte zu Jedermann-s Einsicht offen gelegt werden wird.

» Bebauptet Jemand, übergangen oder ohne Berücksichtigung des Befreiungsgrundes eingetragen
a1} ffll}. sp bei! er seine Einwendungen binnen der Ztägigen Frist zu Protocoll anzumeldem widrigensalls
dle IPATWU EMWkUVUUgen für das bevorstehende Geschäftsjahr nicht weiter berücksichtigt werden können.

Roms-lau- den 26. September 1860.
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M 229] _ » Die Einberufung der Rekruteii Ins« 1860.
Den Magistraten und Dorfgerichten werden mit dem heutigen Kreisblatte sür die nachbenannten

Rektuten die Einberufungs-Ordres mit der Anweisung zugefertigt, solche sofort den Mannschaften aus-
zuhandigen und denselben die strengste Befolgung derselben anzubesehlen, den rechtzeitigen Abmarsch auch
bei eigener Vertretung zu überwachen und allen in den Ordres enthaltenen Bestimmungen genau nach-

zukommen. 
I. �für das »2. 5111111. �111111111111-

iliegiment Mr n!.
Bachowitz: Gottl. Taslen
Brzezinkm Emil Stolpen
Sammet: C. Rapke, Bart. Klimansklx
Eckersdorf: Carl Wabnilz
Eilgutlk Carl Keischka
Giesdorß Emil Anders, Joh. Blaschkr.
Glauschw Carl Kosig, Aldert Dlugos,

Paul Goletz, Johann Herrmanm
Gühlchem Jakob Kaspareck
Groditz: Christian Michler.
Kl.-Hennersdorf: Albert Schikorra.
Kuulwitz: Anton Durniok.
Deutsch-Marchwitz: Gotel.Mischalle.
Wind: - Ernst Glas. .
Namslam Friedr. Mitte, Ad. Elsney

August Winkler, Gottl. Kruber.
Sande: Gottl. Jendrzy.
Sgtiiogram Johann Knetsch, Carl

i er.
Schwirz: Chr. Misterech J. Misterech
Sgvrselliigu Bernhard Kabus.

Simmelwitz: Albert Fuhrmann.
Ster endorf: Carl Maschlein
Stre litz I.: Ad.Straßner, Ch.Woitas.

II. ztlitdas 4. 01111111111111111. 31111111-
t1r11-111g1m111t  M! 51!.

Er. -Butschkau: August Matschullm
Creuzendorsi Carl Drewnioh
Dfimmen Johann Maintka.
Doxnberg: Heinrich Stock.
Dztedzitz: Paul Bieniok, Jakob Kro-

wor ch.

M: 2301 »

Roms-lau, den 26. September 1860.
Ekketsdvrh Gottfried HentscheL
Honigeriu Joh.Dorzog, CarlMaschler.
Kaulwitgu Gottlieb Murek.

Lorzendorf: Lorenz Mücke, Carl Kot-z.
Vitttkvlvskyt Carl Hartmanii II.
Ntmislam Johann Kegel, Cduard Ki-

lian, Moritz Landen, August Mentzeh
August Mertim

Reichen: Johann Jonnek.
Reichthab Joseph Koschczankoivsklx

Anton Plonka.
Saabe: Carl Gärtner.
Sgmogram Franz Seidel.
S Witz: Johann Faltin.
Simmelwitz: Thom.Herrmann, August

Sandmanin
Skorischam C. Durniok- Fr.Thomale.
Strehlitz I._: Wilhelm Ackermanm
Nieder- Wilkam August weitere.

III. 41111 das l. 5111111. Yasuna�
iliegiment  M. 4!.

Belmsdorst Carl Bittnen
Granibfchülga Carl Prokott.
Kau·liiiitz: Franz Gottschalk
Neichthak August Spiegel.

IV. Jur die 5111111. 3111111111-
Tlttigcide UIHT 6!.

Bachowitz: Jgnatz Kopka.
Bankwi : Carl Seiner.
Friedri sberg: Alb. Palluch, George

Spalleb
Krickam Heinrich Kaltasch.
Mühlchem Carl Gerlitz.
Nassadeb Philipp Poht

Reichen: Johann Pollotzek
Sinimelwitz: Gottlieb Schmidt.
Sterzendorß Johann Kupczoksz

V. Jur das 5111111. Manier�
Ftataillon  M: 6!

Alt»stadt: Gottlieb Haupt.
StadtelHChristian Tschampel.»

H. C1111 das 2. 5111111. 3111111-
Tdataillon Use: 6!.

Neichthap Rudolph Paulisch.
VII. C1111 das 5111111. 11111111111-

_ 1111111111111 Use! l!.
Bankwitz: Johann Bruckerh
Proscham Johann Woiczejowsklx
Retchthab Christian Emil Schütza
Sterzendorf Johann Gitschel.Strejlitzz Carl Wilhelm Kiliam
VIII. glitt das 2, 5111111. 311119111111-

iiiegimeiit  M 7!.
Dcgnnxkerz Meinster Schufftan, Johannt0 .
Neu-Marchwitz: Johann Mokroß.
Ykiiikolvsklx Friedrich Hanusm
Strehlitz I.: August Janek, Johann

Hontscha
Sterzendorh Christian Kopka.
1X. Jst das H. lldbetsthlet 31111111-

tetiptflegiment Mk:  i2!.
Dammen Johann Wawerrek, Wallek

Zllzawrok
Dornberzp Franz Kleine.
Guhlchem Gottlieb Rokitta.
Kl.-Hennersdorf: Michael Fuchs.

Betrifft die Einzahlung der zweiten Rate der Kreis-Wegebaugelder.
Die Dominia und Dorfgerichte des Kreises werden hierdurch aufgefordert, die ll. Rate der

pro 1860 ausgeschriebenen KreissWegebaugelder  Kreisblatt pro 1860 S. 74! in der ersten Hälfte des
Monats October d. J., bei Vermeidung der Erecution, an die KreissCommunalkasse hietselbst pünkt-
lich einzuzahlen. Namslau, den 27. September 1860.
M 23l] . Ernte- und Kartoffeb 2c. Berichte. ·

Die Dominia und Dorfgerichte fordere ich auf, dem Landråthlichen Amte bis zum nachsien
Sonnabend, den 6. October, pflichtmäßige kurze Berichte über den Ausfall der diesjåhrigen Ernte aller
Getteidesotteu incl. Eil-sen, unter durchschnittlicher Angabe:

a! der Schockzahl pro Morgen  oder 1 Schfl. Aussaat!;
b! des Erdrusches pro Schockz
o! der Qualität und des Gewichtes pro Scheffelz

ferner: über den Heu» Grummet- und Kleeschnittz Flachs, Kraut und Rüben; über den Ausfall der
KartoffehErnte  Frübjahr und Herbst« soweit letztere bereits übersehen werden kann und über die Aus«
dehnung Der Rartoffelfranfbeit, wie den ungefähren Minder-Ertrag durch dieselbe, bestimmt einzureichen.

Roms-lau, den 26. September 1860.
M 232] Betrifft die Gras-Verpachtung an der Kreisckshaussem

Mit Bezug auf die Bekanntmachung im Kreisblatte Nr. 34 bringe ich hierdurch nochmals zur
Kenntniß, daß zur Verpachtung der Grasnutzung an der KreissChaussee von Neichthah Giesdors Schwir»z,
am Sonnabend, den 6. October o., Vormittags 11 Uhr, im Landrathlichen Amte ein Termin
anberaumt ist. Namslau, den 27. September 1860.
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�öerirbtiguntg. Durch einen Schreibfehler ist in der Kreisblatt-Bekanntmachung vom l8. September 1860,
ber vereidete Schulvorsteher, Vauergutsbesitzer Christian Schoch, als für die Schule zu Wilkau bestätigt genannt worden.

Dies «wird hiermit dahin berichtiget, daß der &c. Schoch als Schulvorsteher für Windifch-Macchwitz bestätigt
und verpflichtet worden ist. Namslau, den 24. September 1860.

Der Königb Laudratlx Salice Coutefsch
Die Ortsgerichte des Kreises werden hiermit angewiesen, mit der Anfertigung der HaussteuerJlnlagen pro 1861,

zu welchen die erforderlichen Druckformulare hier während der Steuertage pro October d. J. werden ausgegeben werden,
unter genauer Beobachtung der in der KreisblatkVerfügung vom 25. October v. J» Stück 43, allegirten Bestimmungen
ungesäumt vorzugehen und dieselben, in triplo gefertigt, während der Steuertage pro November, also bis spätestens zum 10.
November d. I» bestimmt hierher einzureichen

Namslau, den 28. September 1860. Königi. Kreis-Steucr-Kasfe. 
Staate.

Verdiugung von Bau-Arbeiten.
Die Fertigung eines Steinpappdaches auf die hiesige Reitbahn, sowie die Anfertigung der nöthigen Reitbahnfenster

wird künftigen Mittwoch, den 3. October o., Nachmittags 5 Uhr, im hiesigen Polizei-Amte an den Mindestfordernden
verdungen werden, was hiermit bekannt gemacht wird.

Namslau, den 28. September 1860. Der Magistrat.

a u f.
Im hiesigen Stadtbrauhaufe steht eine starke, brauchbare, kupfercie Braupfanne von 2400 Qrt. Inhalt, 83X4 Fuß

lang, W, Fuß breit und 2 Fuß tief, zum Verkauf.
Namslau, den 28. September 1860. Der Magistrat.

A u c t i o n.
Sonnabend, den 6. October 1860, Vormit-

tags 11 Uhr, werde ich vor dem Auctions-Locale
des hiesigen Köngk Kreis-Gerichts

2 Kutschpferde und 2 gute Spazierwagen
öffentlich gegen sofortige Zahlung vecsteigern.

Namslau, den 18. September 1860.
Hoffmann, _

Aucttons-Commissartus.
A u c t i o n.

Sonnabend, den 6. October c., Vormittags
11 Uhr, werde ich vor dem AuctionsiLocale des
hiesigen Königi. Kreis-Gerichts

1 Pferd, 2 Ochsen und 5 Schweine,
öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigerm

Namslau, den 18. September 1860.
Hoffmann,

« Attctions-Commifsarius.
Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hier-

mit ergebenst anzuzeigem daß ich mich mit dem
Reiuigen der Kleider,

auf eine vollkommen unfchädliche Weise, beschäftige,
diese werden nicht nur von allen Flecken rein, son-
dern erhalten auch einen solchen Glanz, daß sie
wie neu aussehen. �- Ebenso werden Billards aufs
Vollständigste gereinigt und das Sind! gewendet;
indem ich die billigste Bedienung zusichere, bitte
Ich Um zahlreiche gütige Aufträge.

Lachmanth wohnhaft am Rettungsthore.

Hause aufder Klosterstraße, No. 177, ein

Eine Hobelbank nebst dazu gehörigen: Tischler-
Werkzeug, sowie verschiedene Kleidungsstücke, ssnd
bei mir zu verkaufen.

Fuhrmann, Vermiethsfrau,
wohnhaft bei Wittfrau Giesel am Ringe.

100 Centner Zuckerrüben��
find zu verkaufen, wo? sagt die END. d. VI.

, I

Stehmann sehe Hetlsalbe
Von der, von vielen Aerzten empfohlenen, durch

die Königi. wissenfchastliche Deputation für das
Medicinalwesen geprüften und von dem Ministerium
der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angele-
genheiten conressionirten ;- Stehmannschen
Heilfalbe DE hat mir die Handlung Ed. Groß
in Breslau den Debit für hier und Umgegend
übertragen und empfehle ich dieselbe in Porzellan-
kräuschen gepackt, ä Kräuschen 5 Sgr.

Namslau, den 27. September 1860.
Julius Müller.

Am 8. k. Mts. Nachmittag 1 Uhr wird die
SchuhmachenJnnung das MichaelisQuartal ab-
halten; dieses den Betheiligten zur Kenntniß.

D e r V o r st a nL
Donnerstag, den 4. October, Nachmittag

4 Uhr, wird die Namslauer BåckenInnung das
Michaeli-O·uartal abhalten, was den Betheiligten
hiermit angezeigt wird. D e r V o r st a n d.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 1. October ab in meinem neu erbauten

Spec-riet» Tobak» Eigenm- nnd Wehmutter-Waaren-Geschåst
unter der Firma:

eröffnen werde. Es soll
then Kunden zu erhalten.

Namslau, im September 1860.

Reinhold Säge
sttts mein Bestreben fein, band! reelle, prompte und billige Bedienung das Vertrauen meiner wer-

N. Sitze.
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Etabliffenrents-Anzeige. ��g
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publicum hiesiger Stadt und Umgegend mache ich hiermit die ganz er:

gebenste Anzeige, daß ich mich hierorts als Gelbgieszerttieister etablirt habe, und empfehle von Sonnabend, als den 29.
d. M. ab, alle Sorten Platteisem Mörser, Leuchter, Gaslampen, Hausi und Stubenthitrdrückew Fensterbeschlåge, Cylindey
Gewichtez allerlei Wagen-Utensilien, als: Griffe, Hacken, Schlüssel, von Neusilber, Tombak, Rothguß und Messingz alle
Sorten Faß-, Spiritus- und Weinhåhnez ferner werden messingene Apparat-Arbeiten für Zuckersiedereiem Brennereieki und
Brauereiem namentlich alle Gattungen Dampf-Ventile, Dampsaszåhne &c» unter Garantie der Haltbarkeir und Zweckmäßig-

J-·�---��---

keit verfertigt, auch sind solche Gegenstände stets in großer Auswahl vorräthig und zu soliden Preisen zu haben.
Reparaturen an allen Sorten Messing-Sachen werden

und Zink wird gekauft und die hbchsten Preise gezahlt.

Montag, den 8.0ctober, Nachmittag 1 Uhr
findet das MichaelisQuartal der hiesigen Schneider-
Jnnung statt, wozu die Betreffenden eingeladen
werden. Der Vorstand.

Ein Knabe, welcherYtTst hat: die iButckfbiiiderei
zu erlernen, findet ein sofortiges Unterkommen;
wo? erfährt man in der End. d. Bl.

I« Allen hohen Herrschaften und dem geehrten
Publicum zeige ich hierdurch ergebenst an, daß ich
von jetzt an Dienstboten vermiethe, und bitte, bei
vorkommenden Fållen sich an mich zu wenden.

DJkarianne Steinmann.
Wohnhafu beim Fleiichermstn Hm. Heinrich, Kosterstraßk

Ein Knabe aus dem gebildeten Stande, der
die Handlung erlernen will, wird zum baldigen
Antritt nach Auswärts gesucht. Das Nähere zu
erfahren beim Kaufmann Franz Herrmann
zu Namslau. «

Ein Knabe, welcher Lust hat die Schneider-
Profession zu erlernen, findet bald ein Unterkommen
bei J. Twardawm Schneidermsir.

500 This-«. sind gegen sichere Hypothek-zu
vergeben durch den Gastwirth Finke in Strehlilz

Wobnangs-Veränderung.
Einem geehrten Publicum, namentlich meinen

werthen Kunden, die ergebene Anzeige, daß ich von
jetzt ab in dem Hause des Hrn. Barbier Goldalmer
gegenüber der goldenen Krone wohne, und bitte,
das mir bisher zu Theil gewordene Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Braut-It, Schneidermeisien

sVermiethungJ Im früheren Posthause ist
die Hälfte der ersten Etage, bestehend in 2 Stu-
ben, Küche, Speisekarnmern und Beigelaß, von
Weihnachten ab zu vermiethen. 

verw. D. Liebrecht
kVkkmikkhungJ In meinem Hause ist im

ersten Stock hinten hinaus eine Stube nebst Alkooe
zum Neujahr, und im 2. Stock eine Stube bald
zu beziehen. C. Rather,

gut und billig ausgeführt. Altes Messing, Kupfer, Sinn
· · Mein Etablissement befindet sich Klosterstraße No. 197 beim Bäcker-

meister Hirn. Lorckr. _-� Um gütige, zahlreiche Auftrage bitter: Ltlexaiider Jankoroskw
Gelbgießermeister.

sVermiethungJ Das in meinem Hause zu
Namslau befindliche, seither von Hm. Gensdarm
Klar bewohnte Quartier im Oderstock, nebst Stal-
lung, ist zu vermiethen und Weihnachteri zu beziehen.

J. Krichler in Sommer.

[Vermiethung.] Eine Wohnung in meinem
Hause, Krakauer Straße No. 20, parterre hinten
heraus, ��� ist zu vermiethen und zu Weihnachten
d. J. zu beziehen. N. Schenriclx Bcickermsin

lVermiethungJ Jn meinem Hause auf der
Klostersiraße ist das Gewölbe nebst Wohnung und
Beigelaß, parterre, zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen. Dreßlew Mi1hlenbauer.

sVermiethungj In meinem Hause ist ein
Gewölbe, nebst Stube, Alkove, Küche und Keller,
zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen.

A. Nudolplx Bäckermeisieu
sVermiethungJ Im Hause M. 197 auf der

Klosiersiraße, beim Bcickermeisier Lorcke, ist ein
Gewölbe, nebst Wohnung und sub-ehrst, zu ver-
miethen und Neujahr zu beziehen.

sVermiethungj Jn meinem HauseNo. 26
ist eine Wohnung zu vermiethen.

Caroline Scheurielx

TfVermiethungJ In dem Ftitschkn Hause
auf der evangel. Kirchstraße sind Wohnungen zu
vermiethen; Nciheres bei Franz Weis.

[Bermiethung.] Jn meinem Hause find oben
vorn heraus zwei Stuben zu vermiethen.

Franz Weiß.
�Eine schwarze Dachshimdim auf den Namen
»Wespe« hörend, ist mir abhanden gekommen, und

---

ersuche den Finder, denselben gegen Ersiattung der·
Futterkosten an mich abzugeben. »

Namslau. Carl Danke, Backermstn
Ein schwarzer Hühnerhund hat sich am 26. d. M. bei

Unterzeichnetem eingefunden; der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen Erstattung der Kosten in Empfang
nehmen. Fmkey Gastwirth in Strehlitz

Zum WurstQlbendbrod auf heute Sonnabend, den 29.
d. M., ladet ergebenst ein: Weiten,

«»Schuhmochesmsirs ««s»dki»s.lp.sxgksjxkxßx;spiv».ii«ix-pejgk,Yerstadts».-�· __
RedactioiJ Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslau.
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